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Der Kleinhandel soll Opfer bringen!
Von Max Keßleiy Chemnitz

,Der Kleinhandel foll Opfer bringen!" So verlangt es die« " . Hat denn der· Kleinhandel
pfer gebracht, denn · »handels haben ihre Pforten geschlossen, aber nicht etwa weil sie reichgeworden find, Villen gebaiit und Autos besi en, sondern weil sie· , · r gesamtes Vermögen den-Mai en der Allgemeinheit

al en. Eine noch größere Menge lileiiihändler hat soviel
von ihrem �J_}ernt"gen geopfert, das; der Nest gerade noch ausreicht,
die Schaufenster zu dekoriereii.·,,Das ist iiicht·geiiug, wir verlangen noch mehr Opfer« So
schreit die Menge, die Masse. » ·· _Die Opfer, die der Kleinhandler wahrend der Zwangswirtschaft
gebracht hat. sind unzäblbar und unermeßlichSobald eine neue Geldentwertung eintritt, werden weiter unge-

Gxistenzen als Opfer auf der Strecke des Wirischastskaiiipfes
nichis, wir noch Opfer, der Haiidel darfer mit Nutzen zu-
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Verluste, die der Handel im all emeinen durch den Wäh-Buitigsverfall und durch die unglückselige evisenverordnung erlitten0 isind Opfer allergrößter Art. · »Wir ver angen Opfer, Opfer verlangen wir! schreit die Mengerer.
un ja, es ist nun bald soweit, daß öffentlich aufmerksam ge-niacht und gewarnt werden muß, daß noch weitere Rau leute heran-
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N
H dWirtschaftsleben vernichtet wird? Undadae damit auch das deutscheVolk vernichtet wird? Zft das der Zweck er Uebung? Die Rechte«

pflege muß auiammenbrechen. _

Wenn allein die Preistreibereiverordnung reftlos durchgeführt
ivürde,·fo würde binnen gaiBliiirzer Zeit das anze deutsche Voll:den ewigen Frieden haben. ie diesen ein einze ner Mensch für sich,
für seine Person allein haben, so ist jedenfalls nichts dagegen einzu-wenden, vaerlangt bas aber ein {Dietrich auch für einen anderen, soist er koinplett verrückt.Arnies deutscher! Volk!

lrinbcscticruiixicsi nun. �z�tihnnahtsiriern.
-.»,3-u.«-.«j.,:ing.!

Im« hiesigen »Krüppelheiiii« fand am Heiligenabend
die Weihnachtsfeier und Einbefcheriing für die Kinder und
Kranken statt, die einen erhebenden und würdigen Verlauf
nahm. Die bekannten, alten und doch immer wieder neuen
Weihnachtslieder wcchselten ab mit einem Vorfpruch, den
von: Gesang begleiteten lebendem Bilde: »Im Stalle von
Vethlehen1« und einem von zwei Knaben vorgetragenen
Dankgedicht Jii kurzer Anfprache ermahnte der z. It. im
Hause iveileiide geistliche Herr Dr. v. Jakiiborvsliy die Kinder,
ihren aufopferungsfreudigen Pflegerm den ehrw. Barm-
herzigen Brüdern und den hier beschäftigten Schwestern vom
Roten Kreuz, ihre Dankbarkeit zii beweisen durch Lern-
eifer und sittliches Betragen. Vor allem aber gedachte er
der edlen und hochherzigen Wohltäter draußen in Stadt
und Land, die durch reichliche Spenden es ermöglicht haben,
edem einzelnen Kinde unter dem strahlendem Ehristbaum
chöne und nützliche Gaben auszubauen und so allen ein
rohes und glückselige-« Weihiiassten zu bereiten. Am ersten

« Feiertage nachmittags erfolgte noch eine besondere Veran-
·.;taltung, bestehend in Liedern, Gedichten und Ausführung von
zwei Stücken: »Die Heinzelmännchen in der Tischlerwerks
statt«  Weihnachtsfpiel in 1 Akt! und »Das Felsenbank«
 Schaufpiel in 2 Akten! Die Spieler, sämtlich Zöglinge
des Hauses, ernteten durch ihr flottes Spiel reichen Beifall.
Die Leitung der Festfeiey vor allem die gesanglichen und
theatralischen Darbietungem lag in den Händen des Anhalts-
lehrers, Herrn Ecken, der sich mit der Vorbereitung und dem
 Einüben große Mühe gegeben hat und feine Aufgabe zur
vollften Zufriedenheit aller Beteiligten löite. Allen Wohl-
tätern aber an dieser Stelle nachmals ein herzliches: »Gott
vergelt�s!« -

Der Kriegerverein veranstaltete am ersten Feiertage,
nachmittag 4 Uhr, bei Weber eine erhebende Weihnachtsfe·ier,
womit eine Einbescherung für 32 Witwen verstorbener Ka-
meraden, 8 hilfsbediirftige Vereinsmitglieder und 11 Kinder
verbunden war. Um die Veranstaltung, welche dem Krieger-
verein zur größten Ehre gereicht, hat sich der Vorstand bezw.
die Weihnachtskommisfioiy insbesondere Herr Gerlig, sehr
verdient gemacht. Das für die Feier entworfene Programm
wurde in vvrzüglicher Weise durchgeführt. Gingeleitet wurde
die� Feftlichkeit durch das Lied: »Ja der Christnacht« das
die Ehorfchiiler des Herrn Nektars Bönninghaufen unter
feiner Leitung in dreiftimmiger Bearbeitung vortragen.
Daran schloß sich das von allen Anwesenden mit Klavier-
begleitung gesungene »O du fröhliche« und ein Prolog, der
in ergreifender Weise das Schicksal eines armen Kindes am
heiligen Abend schilderte. �- Darauf nahm das Wort der
Vvrfitzende des Verein, Herr Veigeordneter P. Kofchwitz
zur Vegrüßung Vieles sei uns, so führte derselbe u. a. aus,
in der. so furchtbaren fchweren Not unseres Vaterlandes
geraubt, vieles nnißten wir entbehren, aber was wir uns
nicht nehmen lassen, und was wir nicht missen wollen, das
ist unser liebes deutsches Weihnachten. Er zeigte nun, wie
Weihnachten ein Fest der Liebe und der Hoffnung sei und
schloß mit dem Wunsche, daß das diesmalige Weihnachte-
feft unserem unglücklichen Volke sagen möge: Befinnt Euch
alle! Seid wieder Deutsche!
vergeßt allen Hader und alle Not! � Dem allgemeinen
Liede: »Die-s ist der Tag« folgte die Anspraihe des Herrn«
Paftor Pefcheh die auch auf die gegenwärtige Not hinwies
die zu«lindern sich überall gute, wohltätige Menfchen bemüht
haben; auch der Kiiegerverein habe Armen, die ihm nahe
ständen, liebevoll gedacht und ihnen. den Gabentifch reich ge-
deckt-Im Anschluß an die von Herzen kommende Ansprache
entledigte sich der Vorfitzende des Kreiskriegerverbandes
Namslau, Herr Oberförster Braune, eines Auftrages des Vor
ftandes des Preußischen Landes-Krieger-Verbandes, indem
er den langjährigen Mitgliedern des hiesigen Kriegervereins
� den � Herren Bürgermeister a. D. Schutz, Veigevrdneten
P. Kofchwitz und Kaufmann Freyer � in Anerkennung
ihrer Verdienste um das Kriegervereinswefen das Krieger-
Ghkenkreuz II. Klasse überreichte und damit feinen persönlichen

Vereint wieder die Herzen, ·

herzlichen Glückwunfch verband. �- Aisdaiin das ,,Stille
Macht«, gemeinfchaftlich gesungen, verklungen war und die
Einbefcheruiig stattgefunden, wurden die Anwesenden durch
vier finnige, gut vorgetragene Gedichte erfreut. Nach dem
Liede ,,Vom Himmel hoch« sprach Herr Beigeordneter Koschs
mit», das Schlußwort Er dankte allen Kameraden und
Gönnern des Kriegervereins durch deren Spenden die reiche
Einbescheruiig nur möglich war und wiederholte seine
Mahnung: ,,Deutfche, besinnt euch! Seid wieder Deutsche!
Vereint wieder die Herzen, .oe ein allen Hader und Streit!
Das walte Gott! - � Gchiuß folgt.!

Schluß der Weihnachtsserieiu Während die Weihnachtsferiender Laiidfchulen ain Montag endeten und der Unterricht gestern,
Dienstag, wieder begann, schließen sie an den Stcidtschuleii Donners-tag, so da der Unterricht an letzteren ain Freitag, den l1. d. Mist»
wieder au genommen wird. _

Lesehalle. Am kommenden Freitag soll die vom Vollisbilduiigss
verein geplante- öffentliche Lesehalle nunmehr eröffnet werden.  Es
liegen aus u. a. verschiedene Tages-Zeitungen, Zeitschriften u.s. w.
Lesezeit täglich außer Sonntag von7�9Uhr abends» Als Leseziminerht ein Tasfenzimmer im Paterre der evangelischen Volksschulezur Verfügung. Der Volksbildungsverein bittet diejenigen, die esfinanziell können, der ctesehalle «
sitzenden Herrn Pastor �Deich !

Stmmwmds Zzzåssszsmtttts Brauen Seiilcnollisilisaiiiesvorm.
werde ich hierselbft bei Frau
Gasthausbefitzee W e b e r

1 ödweibtifch, 2 kleine
Schlitten , Kleid-sings-
stiicke u. a. m.

öffentlich uerfteigern.

mit Seidenfteppfutter
für schlanke Figur,

ein Gebell Betten
mit stiliifiii - Verlieren h

für drei Fenster
Reinraum, . verkaufen. Zu erfragen in

Ger.-Vollz. Namslauider Gefchäftsst d· VI.
Die brach die Schneeverwehungen eingetretenen Ver:

lrehrsftockungen brachten die Verhandlungen der Kreis-
liilelitrizität mit dem K. K. O. zu einem Stillftand Aus
dem Grunde niuß die hier Mittwoch, den 9. Januar 1924-
einberuiene Generalversammlung vertagt werden.
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Die einklaffige Preußifch -Siiddeutsche Staatslotterie

deren Ziehung am 18. unb 19-. Januar 1924 itattiinbet
bietet bie beste Möglichkeit ivertbeftändige Gewinne zu
erhalten. ·
Die Gewinne werden in Goldanleihe oder anderen
gefetzlichen mertbeitünbigen Bahlungsmitteln ausgezahlt!

Die Gewinnausfichten find die «fte»n, es gelangen
I890000 So« d-Mark
zur Auszahlung.

Höchftgewinne :
1 zu 210000 Gvldiiiark E: 50 000 Dollar
1 zu 126 000 Goldniark  30000 Dollax
1 zu 84 000 Goldmark T 20000 Dollar

bas Glück will gesucht sein!
 Ergreifen Sie die Gelegenheit und kaufen Sie sofort

ein Los der einzig daftehenden

wertbeftäiidigen Staatslotterid
Last-reis-

t/1 Los ·�- 42 Goldmark 1»2 Los - 21 Gvldmarle
If«- Los = 4,20 Gott-mark.

H a e s I e s-
Staatlicher Lotterie-Einnehmen

- Hamslau.

_ s» noch eiiiige größere Tageszeitungeiioder Zeitschriften zur Verfiigiling stellen zu wollen  z. H. desVors «C · �



, Aelterer Lehrling

Mädchen
�wirr sofottigen Antritt gesucht.

Frau Jnspetrtor
ttel

Kasernenstraße 29 b.

Guten Verdienst
erzielen Wiederverltäufer mit
preiswerten Schiirzem Taschen:
iiichern und Llntertaillen, 100
bis 300 Mir. erforderlich. Oft.
»Schließfach 22" Dresden 24.
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90 X 45, fast neu,

l getreue m. It.
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ØCZMCMMFC m« Stickerei
�I/nferfa�/e versah. A«sj-«--»«-«2.--2
YZJZZEXZMYJE aus gutem Wctsdzestoff mit Strdcerei P«
�Wina/ersc/leirje weiß� für s« fahre
Vasallen/ließ weiß und. mit bunter Kante
W/äse/lesleblerez� ca. w. ctm. im« Meter
FØFFCJHFFZJZXEFSDF passend »Ist Einsatz, Meter As«

Mk» 17. Sa sÜhN58H&#39;iWÜo M» I7.

mit Languette und Stickerei-Ansatz J
I. I«

0. «
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Natur-laut, den -2. Januar 1924

Frieden8preife.
Im Anschluß an meine Belranntmachiing vom 15.

Dezember 1923 bringe ich nachstehend die in der Stadt
Namslou in der Borleriegszeit Gahresdirrchschmtt 1913! ge-
zahlten Kleinhandelspreise für Lebens- und Genußmittel zur
�öffentlichen Kenntnis. -

Diese Preise werden größtenteils einen jAnhaltspuiilet
siir die jetzigen Preigforderungen bieten.
gegenüber den Friedens-preisen erheblich höher find, ohne daß
hierfür eins« in der allgemeinen Marlitlage erkennbarer Grund
vorhanden ist, sind der Preispriifungsstelle unter Angabe aller H«
näheren Einzelheitens zur Nachprüfung anzuzeigen

Eine Bekanntgabe der Friedenspreise
Bedarfsgegenftitnde behalte ich mir noch vor.

El« W a r e Menge VII«
·a«  1

J Noggenbrot 1 Pfund �- 121,&#39;,
2 Roggenmehh gerv. «, �- 12
3 Weißbrot Semmeln! , � 18
4 Weizenmehl » � 15
5 Gerstengraupen ,, � 15

. 6 Haferfloctien I ,, �- 35
7 Malztraffee ,, � 35
8 Speiseerbfem gedörrt » �- 18
9 Weiße Bohnen » ,, ��� 19

10 Kartoffeln » -�� 7�10
11 Weißlrohl ,, �- 10

»« ..1.2 Sauerleraut » �� 10
213 gucken Melis ,, ��- 20�l- J 14 unfthonig ,, �� 50

15 Speifesalz » ��- 10
je; Rtnvfleisch  Rad!:

sleiseh mit Knochen! ,, ��· 80
17 Schrveinefleifch vom

« Bauch » � 70-80
-18 Speck, get. inländ. ,, -
19 Kalbfleisch vom Bug ,, �� 80
20 Hammelflcisch » .,, ��- 80
21 Butter  Mollterei! » » 1 20 b.

1 40
22 Butter  Land! » 1 � b.

1 20
23 Margarine � � 45
24 Landeier 1 Stück � 4-5
25 Bollmileh 1 Liter �- 16
26 Salzhering �S4 St.! 1 Pfund � 20

l
o l

- Der Landrat · «»
und Vorsitzende der Preisprüfutrssstetlr.

Dr. sachlich.

llarslkllirillrri
unt Weinstadt.

W. Spätliah.

unter schlaue«
schwarzbraun, abhanden ge-

mmen. Gegen Belohnung
abzugeben.

oder Volontar
möglichst mit Abiturienten-
zerrgnis oder mit Befähigung
zum einjähr. freiwilligen Dienst
gesucht von der

Wirischaltsgenossenschait
des Landbundes Namslau.
Ein schwarzes, kleines

Taschchen
am Sonntag abend von einem
armen Mädchen verloren.

Preise, T,die«·, jetzt « i

für eine Anzahl

Donnerstag, d. 10. Januar

Fiir die-Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben Mannes
sage ich Allen meinen herzlichsten Dank,
besonders und. Jünglings-
Verein für seine zahlreiche Beteiligung.

dem Männer-

Namslau, den 6. Januar 1924.

Selma Lenz
geb. Sommer.

I Of

Zur Aufsklarnngl
Meiner werten Kundfckkkeer zur gest. Kenntnis, daß die

von meinem friiheren Bisrleäuser verbreiteten Geriichte daß
mein Geschäft Ring 18 von ihm erworben worden wäre, nicht
den Tatsachen entsprechen, sondern unverändert unter meiner

Firma  D« ANY«
Guts«lrmereigsGrohlrendliirgweitergeführt wird.

Jndem ich meiner sehr geschätzten Kundschaft silr das
mir bisher bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich, das:
selbe auch weiterhin bewahren zu wollen.

DIE-X Jung
Tabnktvaren - Grofzhandlnng

 arm EIN

.   n
Grimms Hotel

Mittwoch, den 9. Januar. 1924
nm 8 Uhr·

Der Tod des Bergans
von Wenn

Tragödie in 5 Akten «: f«

und das» Beiprogrriininsi

if; - zzk R,. _  «» ·, s» «.

rang!
Ren aufgenommen:

Reste und partiewaren in.Jnlett8,
Ziichein Hemdenflanell usw.

Gegen Belohnung abzugeben
in der Geschäftsst d. Btg.

Heumann, klomm«
Gasthof »zum Kreuz-ringen«lllllhllllfck & FOR, ttlrslerstr. II.

s Erklärung.
Allen anderslautenden Geriichten, auch Verbreitungen

durch die Firma Max Jung, Oels, die Spitze brechend,
und um einem geehrten Publikum von Namslaii Stadt
und Land richtige Aufklärung zu geben, bittetJsder Unter-
zeichnete von folgender Erklärung Kenntnis zu nehmen:

Am 1. Dezember 1921 wurde ich von Herrn»»Kaufni.
Max Jung, Oels als Hauptbuchhalter und Ge-
schäftsführer angestellt. Schon am I. Februar 1922
wurde mir die selbständige Leitung der Nanislaiter
� Filiale mit Verauttuortriirg übertragen. Trotz den sich
nach und noch ergebenden äußerst schwierigen Gehalts-
und Austellnngsverhälttiissery sowie der sehr len ap p en
Wareubestiiiide wahrte ich dennoch bis zur Entlassung die
Interessen der Firma. Arn 1. Januar« 1924 wurde ich
wegen Betriebseittschränlrring entlassen. Sei! habe noch
nie behauptet, daß ich die Frliale starrte-lau von Herrn
List. Jung kiinflich erwerben habe, oder daß dieselbe
mein Eigentum ist. Jcherktitre gusdxijckliclz das; ich«
mit Herrn M. Jung weder in geschäftlicher noch in bei!�
vater Beziehung stehe. Da« von Herrn EJJiax Jung ver-
breitete Gericht, daß ich mit ihm verwandt wäre, be-
ruht auf Unwahrheit

Paul Trliirdeieaiin
Revision. Ring 18.
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Geschäfts-Eröffnung!
Einem geehrten Publikum von Stadt und

Land zur gefälligen Kenntnis, daß ich am 5. Januar�
1924 in meiner Wohnung

Revision, Rlngls ptr.

Zigarreiiz Zdigaretteiv
 Fahzrliwarengefchäft

Sei! bin·bemiiht, für solide Pkcisc gute Quan-
� täten � reiehste Auswahl �- jedes Quantum
____ zu sorgen, meine geehrte Kundschaft aufs entgegen:
I lromtnendfte zu bedienen und bitte um giitigen
Z Butnrurb.

Paul svdirrlewalin
Tababwaren

Revision, Ring 18 ritt.
W« Verkauf tm Hausflnr 3. Tiir links.
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 Suche für sofort einen
Djmämjjsgks »kriiflig.MLelsrl«i«ng.
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zum 15 1. 24 gesucht.

«» Frau Biichermeitter Steumachkkmeiiikk
Fuhrmann. Schmogram


